
 

 

2018-01-18 
Anfrage  
 

gemäß §§ 14 und 32 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover 
 

Einsatz von glyphosathaltigen Herbiziden durch die 

Deutsche Bahn AG auf der Gleisstrecke im Stadtbezirk Ricklingen 
 

65,4 Tonnen Glyphosat hat die Deutsche Bahn AG (DB) im Jahr 2017 verbraucht und ist 

damit mutmaßlich größter Einzelabnehmer des umstrittenen Unkraut-Vernichtungsmittels 

in Deutschland. Es werde zur „chemischen Vegetationskontrolle“ auf dem Schienennetz 

ausgebracht, heißt es aktuell in einer Antwort der Bundesregierung auf eine Anfrage im 

Deutschen Bundestag. 

Knapp 34.000 Kilometer umfasst das DB-Schienennetz. Die von der Bahn ausgebrachte 

Glyphosatmenge entspricht somit durchschnittlich fast 2 Kilogramm je Kilometer 

Gleisstrecke. Eine Eisenbahnstrecke führt direkt durch das innerstädtische 

Naherholungsgebiet „Ricklinger Kiesteiche“ mit den EU-registrierten Badegewässern. 

Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (European Food Safety Authority - 

EFSA) hat 0,5 mg/kg/Tag als maximal verträgliche Dosis (acute reference dose) bei 

Menschen ermittelt. Wissenschaftlich umstritten ist, wie stark der menschliche Körper 

Glyphosat nach den unterschiedlichen Darreichungsformen (z.B. Inhalation, Hautkontakt 

oder durch das Grundwasser) resorbiert. Es ist daher (noch) nicht möglich eindeutig zu 

bestimmen, wie viele Menschen in unserem Stadtbezirk bei einer angenommenen 

Ausbringung des Bundesdurchschnitts von knapp 2 KG je Gleiskilometer und Jahr durch 

eine gefährliche Dosis Glyphosat potenziell gefährdet sein könnten. Folglich ist nach dem 

europaweit geltenden Vorsorgeprinzip große Vorsicht geboten. 

Vor diesem Hintergrund frage ich die Verwaltung: 

1. Wie lang ist das Schienennetz der Deutschen Bahn AG im Stadtbezirk Ricklingen? 
 

2. Welche Mengen glyphosathaltiger Herbizid-Lösungen wurden durch die Deutsche Bahn 

AG bzw. in deren Auftrag auf der Gesamtstrecke oder auf Teilstrecken innerhalb des 

Stadtbezirks Ricklingen in den letzten fünf Jahren ausgebracht? 
 

3. Gibt es Untersuchungen, inwieweit Glyphosat während der Ausbringung z.B. durch 

Luftzirkulation in das hannoversche Naherholungsgebiet getragen wird und/oder über das 

Grundwasser in die Badeteiche gelangt und wie hoch ggf. die jeweiligen Konzentrationen 

sind bzw. davon ggf. eine Gefährdung ausgeht? Wenn Nein: Sind Untersuchungen dazu 

geplant oder bereits in Auftrag gegeben? 
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